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In der Poſtliſte eingetragen unter GBadiſche Voltszeitung . )
Nr . 2429 . ,

Abonnement :
50 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 90 pro Qnartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 12

der Stadt Maunnheim und Umgebung .

aunheimer Journal .
( 102 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Volksblatt . )

tür den politiſchen u. 02
Chef⸗Redakteur Dr . Hämel ,

für den lokalen und prov. Theil

Kotations druck und Beriag der
Dr . O. Haas ' ſchen Buch⸗

Druckerei ,

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
goſpitals . )

ſämmtlich in Rannheim .

Nr . 249 . (Gelephon⸗Ar . 218. )

Alles mit Maß.
Maunheim , 10 . Sept .

Statt eines „ Willkommen tönt jetzt in vielen

Städten und Orten den aus Hamburg kommenden

Reiſenden und Flüchtigen in irgend einer privaten oder

von den Behörden ausgehenden Form ein „ Hinaus “
entgegen . Man geht an vielen Orten mit den Abſper⸗
rungsmaßregeln zu weit , ja man macht ſich nicht nur

der Inhumanität , ſondern auch entſchiedener Ungeſetzlich⸗
keiten ſchuldig , gegen die in einzelnen Fällen bereits die

höchſten maßgebenden Behörden einſchreiten mußten .

„ Allzu piel “ iſt auch in der Angſt , der Geſundheit

gute Dienſte zu thun gerade ungeſund . Wir haben

ſchon in der Samſtagsnummer auf einen zeitgemäßen ,
dieſe ) Thema behandelnden Artikel der offtziöſen Nordd .

Allg Ztg . hingewieſen , der überall im Reiche von den

Zeitungen wiedergegeben wird . Wir bringen ihn deßhalb

auch ausführlich zur Kenntniß unſeres Leſer . Die

N. A. Z. ſchreibt :
Die erklärliche Aufregung , welche ſich infolge der raſchen

Verbreitung der Cholera in Hamburg und ſeinen weiteren
Umsebungen großer Kreiſe der Bevölkerung bemächtigt hat ,
iſt mehrfach auch in den polizeilichen Anordnungen zum Aus⸗

druck gelangt , die nach und nach zum Schutze gegen die Seuche

für einzelne Orte erlaſſen worden ſind . Dieſe Anordnungen
greifen zum Theil ſehr tief in das Erwerbs⸗ und Verkehrs⸗
leben ein . So hat man Reiſenden , die aus Hamburg kamen ,

das Betreten einzelner Städte unterſagt . In
Nachbargemeinden ſolcher Orte in welchen wiederholte
Seuchenfälle ſich ereigneten , hat man den Bewohnern des

verſeuchten Ortes das Ueberſchreiten der Gemeindegrenze bei

doker Strafe verboten . Es iſt vorgekommen , daß den Poſt⸗
deamten , welche verſeuchte Orte auf Dienſtwegen berührten ,
an anderen Orten amtlicherſeits Schwierigkeiten bereitet

wurden , weil ſie als verdächtig anzuſehen ſeien . Auch auf
den Waarenverkehr bat ſich dieſe ängſtliche Vorſorge erſtreckt .
An einzelnen Orten iſt der Verſuch gemacht , die Poſtſendungen
einer polizeilichen Controle zu unterwerfen . Es liegt der

FJall vor , daß eine Polizeibehörde zu der Anordnung über⸗

gehen wollte , ſämmtliche aus Hamburg eingehenden Brief⸗

ſendungen dem Feuer überliefern zu laſſen . Waarenſendungen ,
die von einem verſeuchten Orte kamen , wurden , wenn ſie

wegen ihrer feuchten Beſchaffenbeit oder wegen der Art ibrer

Verpackung den Behörden verdächtig erſchienen , die Einführung
in andere Orte nicht geſtattet . Sogar ſolche Sendungen
unterftellte man dieſem Verbot , welche nur auf der Durchfuhr
mit der Eiſenbahn einen verſeuchten Ort berührt hatten Für
den unbefangenen Beurtheiler liegt es auf der Hand , da

hier Uedertreibungen in der gebotenen Vorſicht mitwirken .

Niemand wird leuanen wollen , daß auf allen den Wegen .
gegen welchen die vorerwähnten Maßnahmen ſich richten , die

Verbreitung der Seuche an und für ſich möglich iſt . Aber
ebenſo ſicher iſt , daß es außerhalb des Bereichs unſerer Kräfte

liegt , jeder denkbaren Möglichkeit einer Seuchenverſchleppung

vorzubeugen , und daß es einer Vernichtung unſeres geſammten
Verkehrslebens gleichkommen würde , wenn man die polizei⸗

lichen Maßregeln gegen alles richten wollte , was pielleicht
u einer Verbreitung der Seuche beitragen könnte . Auch die

aalteee Vorſorge gegen die Verbreitung anſteckender

ankheiten bat ihre Grenzen . Sie muß Rückſicht nehmen auf
die übrigen gebieteriſchen Bebürfniſſe des Lebens und ſie hat

anderſeits ſich auf Maßregeln zu beſchränken, die einen Erfolg
mit einiger Wahrſcheinlichkeit gewährleiſten . Verletzt ſie die

ff ͤfTTTTTTTTT . — — — —

Mark CTwain über einen Rommers
deutſcher Studenten .

Eine Schilderung des Berliner Helmholtz⸗Virchow⸗
Kommerſez , welche der berühmte amerikaniſche Schriſt⸗
ſteller Mark Twain in der „ Tincinnati Commercial Gazette
veröffentlicht , wird viele unſerer Leſer erfreuen , weil Mark
Twain ſo beſonders gut die Kunſt verſteht , ſich ſeinen Gegen⸗
ſtand erſt völlig in die Ferne zu rücken , um dann ſeine Leſer
an dem Veranügen der allmählichen Bewältigung theilnehmen
zu laſſen .

„ . Ich war ſo glücklich , mit einem Platze an der
Mitteltafel beehrt zu werden , obgleich ich im Grunde nicht

zelehrt genug war , ihn zu verdienen . Es war ein ſeltſam

angenehmes Gefübl , in einer ſolchen Geſellſchaft zu ſitzen ,

neben 23 Leuten , welche an jedem Tage mehr vergeſſen , als
ich je gewußt habe . Aber es war keine Verlegenheit dabei ,

weil gelehrte Menſchen ſchließlich nicht anders ausſehen , als
unwiffende . Ich wußte , daß ich für die Menge um mich
herum ein Profeſſor war . Es koſtete mich wenig Mühe , die

Geberden und die Haltung der Herren zu erfaſſen und nach⸗
und ich fand es gar nicht ſchwer , gerade ſo dreinzu⸗

chauen , wie ein Profeſſor .
Wir kamen früb , ſo früb , daß allein Profeſſor Virchow

und Helmholtz und ein Dutzend Ehrengäſte vor uns da waren ,
und 3 oder 400 Studenten . Aber jetzt ſtrömte man herbei ,
und innerhalb 15 Minuten war Alles , außer den Ehrentafeln ,
beſetzt, und der Raum war vollgepfropft , einſchließlich der

Zwiſchengänge . Es hieß , es ſeien 4000 Menſchen anweſend .
Es wat ein ſehr belebtes Bild , ohne Zweifel ein tadelloſer
Betrieb. Am Ende jeder Tafel ſtand ein Student in dem

Wichs ( „ Uniform “ ) ſeiner Verbindung . Dieſe auffallende

Tracht iſt von glänzend farbiger Seide und Sammet , bald
mit einem botzen Federhut , bald mit einer breiten ſchottiſchen
Mätze , von einer großen Feder umwunden , bald mit einem

kleinen geſtickten ſeidenen Käppchen , ganz oben auf dem
Scheitel , gleich einer umgekippten Untertaſſe ; die Hoſen ind

Stleſenſte und verbreiteiſte Jeitung in Maunheim und Umgebnug.

erſtere Rückſicht , ſo ſchlägt ſie dem Lande mehr Wunden , als
ſie heilt ; greiſt ſie zu zweckloſen Maßnahmen , ſo beläſtigt ſie
die Bevölkerung und wiegt ſie in eine trügeriſche Sicherheit .
Von dieſen Erwägungen aus ſind die Anordnungen getroffen
worden , welche für diejenigen Auslandsgruppen an
denen im Laufe des Sommers der Einbruch der Cholera zu
beſorgen war . Es wird auf die Dauer nicht angängig ſein ,

den inländiſchen Verkehr in dieſer Beziehung nach völlig ab⸗

weichenden Geſichtspunkten zu behandeln . Sollten die unge⸗

wöhnlichen , von einzelnen Orten bis jetzt verhängten Sperr⸗

maßregeln auch an zahlreichen andern Orten nachgeahmt
werden , ſo würde man ſich der Tragweite dieſer Maßnahmen
erſt allgemein bewußt werden . Noch mehr würde dies der

Fall aber ſein , ſobald nach dem Vorbilde der von uns ſelbſt

getroffenen Anordnungen das Ausland in gleicher Weiſe mit

Sperrmaßregeln gegen uns vorgehen wollte . Man denke ſich
die Waarenausfuhr und den Reiſeverkehr aus zahlreichen

deutſchen Orten nach dem Auslande bin in der Weiſe abge⸗

ſchnitten , wie einzelne Inlandsorte gegen andere ſich abzu⸗

ſperren verſucht haben. Die ſchweren wirthſchaftlichen Nach⸗

theile , welche ſich hieraus für unſer ganzes Erwerbs⸗ und

Verkehrsleben ergeben müßten , ſpringen in die Augen . Zu

groß ſind fürwahr die Schäden , welche der Einbruch der Seuche

in unſer Vaterland dem Nationalwohlſtande zufügt , als daß
wir ſie unſerſeits durch unnöthige Maßnahmen noch vergrößern
dürften . Auch im Inlande müßte eine Verallgemeinerung der

Abſperrung einzelner Orte gegeneinander , ſei es auch
nur in Rückſicht auf die Einfuhr einer größern Zahl
von Waarengattungen , zu bedenklichen wirthſchaftlichen Folgen
fübren . Es iſt beiſpielsweiſe an einzelnen Orten davon die

Rede geweſen den Fleiſch⸗ und Fiſchverſandt aus verſeuchten
Orten abzuſchneiden . Man halte ſich eine Einſchränkung der

Zufuhr dieſer unentbehrlichen Lebensmittel in der Anwendung

auf eine größere Anzahl von Städten vor Augen , man ver⸗

gegenwärtige ſich die Wirkungen , welche dies auf die Ver⸗

ſorgung größerer Städte einerſeits und auf die Exwerbs⸗

thätigkeit der an der Fleiſcherzeugung und dem Fiſchfang
betheiligten Bevölkerungskreiſe anderſeits außzüben würde , um

5 erkennen , wie auf dieſe Weiſe der conſumirenden Bevödl⸗

erung nothwendigen Nahrungsmittel empſfindlichvertheuert
und auch ganzen Erwerbsklaſſen die Bedingungen ihrer

wirthſchaftlichen 1 unterbunden werden können . In

dieſer bedrängten Zeit ohne zwingende Gründe über das

Maß der gebotenen Vorſicht hinauszugehen kann nur die

allgemeine Lage verſchlimmern . In der That liegen zu

Maßregeln der angedeuteten Art zwingende Gründe nicht

vor . Nach dem übereinſtimmenden Urtheil der Sachverſtän⸗

digen iſt die Gefahr , daß durch den Verkehr geſunder Rei⸗

ſenden , namentlich durch die ohnehin ſorgfältiger ärztlicher
Ueberwachung unterſtehenden Beamten der Poſt⸗ und Eiſen⸗
bahnverwaltungen , daß durch Poſtſendungen und Waaren⸗

bezüge , mit Ausnahme weniger , ſchon dem Auslande gegen⸗
über abgeſperrter Waarenartikel , die Seuche verſchleppt wird ,
ſo gering , daß ſie gegenüber den anderen Verſchleppungsmög⸗
lichkeiten nicht in Betracht kommen kann . Dem Vernehmen
nach find dieſe Erwägungen auf die Stellung der Regierung

u den polizeilichen Abſperrungsmaßregeln nicht ohne Ein⸗

uß geweſen und es ſtehen allgemeine Weiſungen an die Be⸗
hörden in Ausſicht , durch welche verhütet werden ſoll , daß
die polizeilichen Anordnungen über das für die Geſundheits⸗

verhältniſſe wirklich nothwendige Maß hinaus zum Schaden
wichtiger Intereſſen des Wirthſchaftslebens ausgedehnt werden .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 11 . Septbr .

Wenn „der , welcher lügt , Prügel haben muß“ , ſo

fragen wir die hieſige „ Volksſtimme “ , was muß dann

— — — . — — ̃k ; ; ; : ; ' — . ꝶ̃̃ — — . — — — —
bald ſchneeweiß , bald von anderer Farbe ; die Stiefel gehen
ſtets hoch über die Knie ; und ſtets werden auch weiße Stulp⸗
handſchuhe getragen . Das Schwert iſt ein Rappier , mit einem
korbähnlichen Schutz für die Hand in verſchiedenen Farben .
Jede Verbindung hat ihren eigenen Wichs , und alle find von
reichem Stoff in glänzenden Farben , und außerordentlich

maleriſch ; denn ſie ſind Ueberbleibſel der verſchwundenen

Trachten des Mittelalters , und ſie führen uns in die Zeiten

zurück , wo es eine Pracht war , die Männer zu ſchauen .
Der Saal war alſo voll . In dem nächſten Zwiſchengang

bei uns bildeten die Studenten dicht gedrängt eine Mauer ,

welche uns die Ausſicht auf den übrigen Theil des Saales

verſperrte . So weit man an dieſer Mauer herunter ſehen
konnte , waren alle dieſe blühenden jungen Geſichter nach einer
Richtung gewandt , waren alle dieſe eifrigen , andächtigen

Augen auf eine Stelle gebannt — auf den Platz , wo Virchow
und Helmholtz ſaßen . Die jungen Leute ſchienen Alles um
ſich und ſich ſelbſt vergeſſen zu haben . Sie verſchlangen die

beiden Geiſtesrieſen mit ihren Augen , fie weideten ihre Blicke

an ihnen , und die Verehrung , die ſie im Herzen fühlten ,

ſpiegelte ſich auf ihren Zügen wieder . —

2 Vor Jedem vor uns ſtand ein mächtiges Glas Bier und
mehr , ſo viel man haben wollte . Es gab auch ein kleines

Heftchen mit den Worten der Lieder , welche geſungen werden

ſollten . Hinter den Namen der Mitglieder des

ſtand fettgedruckt : „ Während des Kommerſes herrſcht allge⸗
meiner Burafriede . “ Ich war nicht im Stande , dies zu meiner
Zufriedenheit zu überſetzen , aber ein Profeſſor half mir aus .

Seine Erllärung war folgende : Die Studenten in Wichs ge⸗

hören zu verſchiedenen Verbindungen Nicht alle Studenten
gehören Verbindungen an ; Keiner tritt ein , außer wer ſchlagen

will . Die Verbindungsſtudenten ſchlagen in jeder Woche

Schlägermenſuren , zu denen eine Verbindung die andere her⸗

ausfordert und jede eine beſtimmte Anzahl von Kämpfern zu
ſtellen hat , und allein auf dieſem Schlachtfelde tauſchen die

Studenten verſchiedener Verbindungen Höflichkeiten aus . Im

gewöhnlichen Leben trinken und ſprechen ſie nicht mit einander .

Sonntag , 11 . September 1892 .

mit dem geſchehen , welcher einen Anderen fälſchlich der

Lüge zeiht !“ Wahrſcheinlich muß er aufgehängt oder todt⸗

geſchlagen werden . Wir ſind nicht ſo grauſam , wir er⸗

ſuchen die Volksſtimme “ nur höflichſt , ſich das Urtheil
des „ Oberländer Boten “ das wir in Nr . 246 abge⸗
druckt haen , noch einmal aufmerkſam durchzuleſen . Es

iſt darin gar nicht geſagt , daß in Hamburg die ſozial⸗

demokratiſchen Vereine für die Choleraleidenden noch nichts

gethan haben , es iſt ja deutlich von den Freiburger
Sozialiſten die Rede , und es wird gefragt , ob man ſich
daſelbſt ſchon ſür ihre nothleidenden Brüder an Samm⸗

lungen u. dergl . betheiligt habe . Daß wir es ſo und

nicht anders verſtanden haben , geht ſchon daraus hervor ,

daß wir ja ſelber die ſozialiſtiſche Betheiligung an den

Hülfeleiſtungen in Hamburg erwähnt haben . Die

„Volksſtimme “ beſtätigt das ſelbſt . Die Fehler , die in

Hamburg begangen ſind , treffen übrigens keineswegs die

„Burgeoiſie “, ſondern dieBehörden , die leichtfertig ge⸗

handelt haben . Die Sozialdemokratie bildet in Hamburg
eine ſo große Macht , daß auch die ſozialiſtiſchen Volks⸗

beglücker zer Vorwurf der „Votksſtimme “ mit treffen
wuͤrde, den ſie glaubt gegen di „Bourgeoiſte “ allein

richten zu müſſen , der Vorwurf , auf die Geſundheitszu⸗

ſtänd der Stadt nicht genügend und zeitig genug die

Anfmerkſamkeit gelenkt zu haben . Die Leidenſchaftlichkeit
der „ Volksſtimme iſt infach lächerlich . Nur nicht in

Tintenklexen ſchreiben ! Geſchrieben Wort iſt Perlen

gleich ein Tintenklex ein böſer Streich, “ ſagt Bourgeois

Goethe .

In der „Frankf . Ztg . “ leſen wir eine Zuſchrift aus

Karlsruhe , die — wie überhaupt die badiſche Politik der

Zeitung — ihrer ſonſtigen Haltung in der Beurtheilung
der Lage widerſpricht . Die Zuſchrift lautet :

„ Der „ Bad . Beob . “ , das Hauptorgan der badiſchen Cen⸗

trumspartei , ſchreibt : Die Beförderung des demokratiſch⸗
freiſinnigen Landtagsabgeordneten Dr . Heimburger
vom Lehramtspraktikanten zum Profeſſor an der dieſigen
Realſchule macht im Wahlbezirk Lahr⸗Land eine Neuwahl
nothwendig , da den landesgeſetzlichen Beſtimmungen gemäß
beim Eintritt in ein neues amtliches Verhältniß das Mandat
eines Abgeordneten erliſcht . Jedermann wird es nun ange⸗
ſichts der Sachlage als ſelbſtverſtändlich betrachten , daß Herr
Dr . Heimburger wieder kandidirt und ſich gerne wieder von
ſeinen alten Wahlmännern , unter denen ſich auch ein ſenm
ſtarkes Kontingent Centrumsleute befindet , wählen läßt . Trotz⸗
dem iſt die „ Bad . Landesztg . “ naiv genug , daran zu zweifeln .
Sie meint , die Mainzer Vorgänge , namentlich die „ maßloſen
ultramontanen Verſtöße gegen alle freiheitlichen Einrichtungen
des Staates “ , ſollten die freiſinnig⸗demokratiſche Partei ab⸗

halten , das „ ultramontan⸗demokratiſche Wahlbündniß “ noch⸗
mals durch die That zu beſiegeln . Um dem Wunſch der

„Bad. Landesztg . “ zu entſprechen , hätte Herr Dr . Heimburger
nun nichts Eiligeres zu thun , als auf die Hilfe der „ bö
Ultramontanen “ und damit auf ſein „ Mandat ſelbſt “ zu Gunſten
irgend einer anderen Partei zu verzichten . Das iſt alfo
wieder eine „ ſehr beſcheidene “ nationalliberale Zumuthung ,
die allerdings ſchon mehr zum „ Lachen “ reizt . “

Nun , es gibt ein ſinnvolles franzöſiſches Sprichwort ,

welches lautes : „ Qui rit vendredi pleurera dimanche “ .

Da Herr Heimburger nicht blos ein guter Kenner der

Nun erklärte ſich obiger Satz von ſelbſt ; es ſoll Waffenſtill⸗
ſtand während des Kommerſes herrſchen ; Krieg iſt beiſeite

gelegt und „kellowship “ tritt an ſeine Stelle .
Die Feier begann . Die Muſik ſpielte einen kriegeriſchen

Marſch ; dann war eine Pauſe . Die Studenten auf der

Bühne ſprangen auf ; der mittelſte , ein Jüngling mit würde⸗

vollem Geſichtsausdruck , von hohem Wuchs und ſchön gebaut ,
Alles in Allem ein getreues Abbild eines ſeiner Ahnen vor
2 oder 3 Jahrhunderten , hielt eine Rede auf den Kaiſer , der

ganze Saal ſtand auf , die Gläſer wurden erhoben , auf einen

Zug geleert und auf das Kommando „ Eins , zwei , drei “ mit

einem Schlage auf die Tiſche geſtoßen . — Ber Erfolg war
die beſte Nachahmung des Donnerns , die ich je gebört habe .

Dann wurde etwa eine Stunde lang in mächtigen Weiſen
geſungen . Zwiſchen den Liedern erſchien jedesmal eine An⸗

zahl der Ehrengäſte — der Profeſſoren . — Es ſchien irgend

ein Zeichen zu geben , an welchem die Studenten auf der

Bühne merkten , daß ein Profeſſor an der entfernten Eingangs⸗
thür angelangt war , denn man ſah ſie plötzlich aufſpringen ,
eine ſtramme und kriegeriſche Haltung markiren und ihre
Schwerter ziehen . Die Schwerter aller ihrer Brüder , welche
an den unzähligen Tafeln präſidirten , flogen gleichfalls aus
den Scheiden und in die Luft — ein hübſches Bild . Dann

drei Trompetenſtöße — alle Sänger dröhnten zwei Mal auf
die Tiſche und in der Entfernung ſah man die leuchtenden
Farben und ragenden Schläger einer Ehrenwache , welche den

Weg bahnte und den Gaſt zu ſeinem Platze geleitete .
Die Geſänge belebten ſich und dieſe unermeßliche Ent⸗

faltung jugendlichen Lebens und jugendlicher Kraft , das

Krachen der Schläger , das Donnern der Biergläſer — Alles
wirkte zuſammen zu einer Begeiſterung , wie ich ſelbſt ſie nie

empfunden babe und wie ſie kaum überboten werden kann .
Die Feier des Abends ſchloß mit den Begrüßungsreden ,

welche von zwei Studenten gehalten wurden , und den Er⸗
widerungen von Prof . Virchow und Helmholtz . “



2. Selte . Seneral⸗Anzeiger .
modernen Sprachen iſt , ſondern auch ein Politiker , ſo
wird ihm die Bedeutung des Spruches und die Nutz⸗
anwendung auf die demokratiſche Partei in jeder Bezieh⸗
ung klar ſein .

Auch das fromme Blatt , die „ Germania “ unter⸗

liegt zuweilen der Gewalt des Teufels , wenn
der Böſe auch nur als Druckfehlerteufel bei ihr auftritt .
Das Blatt ſchreibt nämlich : „ Mögen alſo die Rütli⸗

männer ſehen , was ſie aus der „ Nordd . Allg . Ztg . “
machen ; wir unſererſeits haben eine freche Poſition “ .
. . . . Die „ Nationallib . . “ wirft boshaft die Frage
auf , ob es ſich hier um einen Druckfehler oder um

Selbſterkenntniß handle , und meint , der Ausſpruch der

„ Germania “ ſtimme .

Aus Stadt und Jand .
* Maunheim , 11 . September 1892 .

„ Ordensverleihung . Herrn Hofrath Dr . Hecht iſt
das Offizierskreuz des Ordens der italieniſchen Krone ver⸗

liehen worden . Gemäß einer aus dem italieniſchen Mini⸗
ſterium des Handels und Ackerbaus Herrn Dr . Hecht zuge⸗
kommenen Zuſchrift iſt die Verleihung des Ordens erfolgt in
Anerkennung ſeiner Arbeiten über Bodenkredite , die für die

Köhnigliche Staatsregierung und die Geſetzgebung von erheb⸗

lichem Nutzen geweſen ſind . Herr Dr . Hecht hat dem Mini⸗
ſterium in Vorbereitung der neueren italieniſchen Agrargeſetz⸗
gebung Arbeiten geliefert , welche in dem Werke : appunti di
statistica e lepitezione comperita sugli istituti di credito fon -
diario enthalten ſind .

Wie wird der kommende Winter ſein ? Der
Herbſt zieht in das Land , und die müde Natur bietet ihre
letzte Blumengabe ; die Haide blüht in reſiger Pracht , jedem
Menſchen , der ein warmes Gemüth und Naturfinn beſitzt , ein

lieblicher Anblick . Der gewiegte Jäger und der Holzkauer

aber , die beide ſo recht in der Natur leben und weben , wiſſen
die blühende Haide auch von der praktiſchen Seite zu faſſen ,
indem ſie aus dem mehr oder minder reichlichen Blühen des

Haidekrauts Erika auf die Strenge oder Milde des kommen⸗
den Winters ſchließen . Blüht die Haide nur ſpärlich , ſo wird
der kommende Winter ein mildes Szepter führen ; blüht ſie da⸗

gegen voll und üppig , ſo wird der alte des Jahres den Tyrannen

herauskehren . Sonach dürften wir dieſes Jahr einen ſtrengen

Winter zu erwarten haben ; denn die Haide blüht prächtis ,
den Bienenzüchtern ein Wohlgefallen . Das blühende Haide⸗
kraut liefert den Bienen eine letzte , reichliche Tracht . Sinnig

deuten auch der kundige Jäger und Holzbauer das mehr oder
minder reichliche Blühen des Haſdekrautes . Die Mutter
Natur heſtrebt ſich , ihre hungernden Kinder auch im Winter
zu ernähren . Wird nun der kommende Winter rauh und
ſtreng ſein , ſo läßt ſie das Haidekraut reichlich und bis zum
Boden herab blühen ; denn dann bieten die Samen des
Haidekrautes den hungernden Thieren Nahrung . Iſt aber
der kommende Winter mild , ſo finden die Thiere auch ſonſt
Futter , und die Haidekrautbüſchlein brauchen ſich deshalb nicht
übermäßig anzuſtrengen .

* Kälte . Ein hieſiges Blatt ſchreibt : „ Das Thermometer
am Wetterhäuschen auf dem Paradeplatz zeigte beute Morgen
9 Uhr noch 25 R. unter Null — für die gegenwärtige Jahres⸗
zeit gewiß eine etwas ſehr kühle Temperatur . “ — Daß die
Temperatur für die gegenwärtige Jahreszeit , namentlich in
den Morgenſtunden etwas ſehr kühl iſt , merkt wohl Jeder ,
daß wir aber heute früh 2 Grad Kälte gehabt haben ſollen ,
glaubt wohl der Verfaſſer der betreffenden Notiz ſelbſt nicht .
Heute früh um 7 Uhr zeigte vielmehr das Thermometer am
Kaufhaus 7 Grad Wärme .

“ Drei gefährliche internationale Schwindler ,
welche ganz Deutſchtand , Frankreich und England unſicher ge⸗
macht haben , ſind in Dresden der Polizei in die Hände ge⸗
fallen . Der eine hat ſich in Dresden in Gaſtböfe einge⸗

ae
und in Fremdenzimmern Diebſtähle verübt . Die

olizei hat in ihm , der ſich als Kaufmann Senger aus
erlin bezeichnet , einen reiſenden Hoteldieb abgefaßt , der

wahrſcheinlich in zahlreichen deutſchen Städten „arbeitete “ .
Der andere Gauner , ein aus Schulenburg in Hannover ge⸗
hürtigter Kaufmann H. J . J . Cleves , iſt ein abgefeimter ,
ſchon mehrfach beſtrafter Creditſchwindler , der ſeine „ Kunſt “
jedoch auch auf anderen Gebieten verſucht . In Dresden gab
ex ſich durch einige Nickelknöpfe , die er an ſeinen blauen Rock
nähte , das Anſehen eines „ Gerichtsbeamten “ und begab ſich
als ſolcher zu einer in Spandau wohnenden Ehefrau , um in
Abweſenheit des im Gefängniß ſitzenden Mannes den „ Ver⸗
mögensbeſtand “ feſtzuſtellen . Es gelang ihm , der Frau 5250
Mark in Werthpapieren abzunehmen , die er mit ſeinem ſich

Konrad v. Palma “ nennenden Bruder in einem Leipziger
Bankgeſchäft zu verfilbern ſuchte .

„ Hopfenberichte . Schwetzingen , 9. Sept . Geſtern
gingen über die Stadtwage 39 Ballen . Der Preis für den

Nanunf
war 150 —170 Mark . — Reilingen , 9. Septbr .

erkauf flau . Preis 130 —140 Mk . pr . Ztr . — Unter⸗

ſchüpf , 9. Sept . Die Hopfenpflücke iſt beendet und der

Ertrag iſt nach Menge und Güte befriedigend . In Ober⸗

ſchüpf wurde lebhaft zu 130 —140 Mk . per Ztr . gekauft . Es
lagen hier etwa 100 Ztr. ſackfähige Waare . — Stuttgart .
9. Sept . Die feſte Stimmung im Hopfengeſchäft zu Ende

voriger Woche verfehlte nicht die Wirkung auf den letzten
Hopfenmarkt auszuüben . Es wurden 62 Ballen zugeführt ,
welche , da viele Käufer zugegen waren

— raſch zu recht
guten Preiſen Nehmer fanden . Erzielt wurden für Prima⸗

wagre 155 bis 165 Mk . für Mittelwaare 140 —150 Mk. , für

geringe Waare 132 —140 Mk .

— —

Aus dem Grofherzogthum .
R. Käferthal , 9. Sept . Zur Feier des Geburtstages

des Großherzogs batten ſich am geſtrigen Abend über 80
Perſonen in den gaſtlichen Räumlichkeiten des „ Löwen “ ein⸗

gefunden ; einen nicht geringen Antheil batte der Nebenort
Waldbof geſtellt Wohl Jedermann war über die große
Anzahl der Theilnehmenden erſtaunt , zumal da an demſelben
Abend der hieſige Militärverein in ſeinen Vereinsräumlich⸗
keiten eine Feier abhielt . Den Trinkſpruch auf den Groß⸗
herzog brachte in bergebrachter berzlicher Weiſe Herr Bürger⸗
meiſter Schmitt aus , den auf die Frau Großherzogin in
formvollendeter treffender Rede Herr Pfarrer Möſſinger .
Zum Schluſſe kann ich nicht umbin , zu bemerken , daß das

gute preiswürdige Mabl und die tadelloſen Weine des Herrn
Arnold die Feſttheilnehmer bis zum frühen Morgen
zuſammenbielt ; ein Umſtand , der indeſſen dem zahlreichen
Beſuche des Gottesdienſtes keinen Abtrag that .
Dadenburg , 9. Sept . Heute Vormittag ereianete ſich
in Neckarhauſen ein Unglücksfall dadurch , doß zwei am Rath⸗
hauſe beſchäftigte Tüncher in Abweſenheit des Arbeitgebers
in ein Lokal des Ratbhauſes eindrangen , in welchem das
Pulver aufbewahrt wird . Dieſelben brannten das auf dem
Boden zerſtreute Pulver an , wodurch ein Behälter , welcher
eg, eineinhalb Pfund Pulver enthielt , Feuer fing . Die beiden
Tüncher brannten im Moment in hellen Flammen , beſaßen
aber noch ſoviel Geiſtesgegenwart , in den nabe gelegenen
Neckar zu ſpringen . Trotzdem trugen ſie ſtarke Brandwunden

* Freiburg , 9. Sept . Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte
geſtern Vormittag der Locomotivführer Obermüller von Offen⸗

burg . Bei der Ausfahrt des Zuges 64 aus dem Bahnhofe
in Offenburg lehnte derſelbe ſich zu weit aus ſeiner Maſchine
und ſchlug ſeinen Kopf an einen Signalmaſt . Mit zertrüm⸗
mertem Schädel wurde er nach Anlegung eines Nothverbandes
zwar noch lebend , wenn natürlich auch beſinnungslos , nach
dem Spital verbracht , doch befürchtet man ſehr für ſein Leben .

Wfitlziſch - Helliſche Rachrichten .
* Zweibrücken , 10. Sept . Das hieſige Renncomité hielt

unter Zuziehung der Geſundsheitscommiſſion und einiger Mit⸗
glieder des Stadtraths heute Mittag eine Sitzung ab , in
welcher beſchloſſen wurde , das diesjährige Rennfeſt wegen der

Choleragefahr ausfallen zu laſſen . Sohin fällt auch die dies⸗

jährige Verlooſung aus und die bereits verkauften Looſe haben
Giltigkeit für die Ziehung pro 1893 .

— — ̊

Theater , Kunſft 8 Wilfenſchaft .
Spielplan des Gr . Hof⸗ und National⸗Theaters

in Mannheim vom 11. bis 19. Auguſt . Sonntag , 11. Aug . :
( B) „ Die Hugenotten “ . Valentine : Frl . Heindl . St. Bris
Herr Lehmler . — Montag , 12 . : ( B) Feſtſpiel und „ Die

Anna⸗Liſe “ . — Mittwoch , 14 . : ( 4) „ Die luſtigen Weiber von

Windſor “ . — Donnerſtag , 15 . : ( B) „ Egmont “ . — Freitag , 16. :
( ) „ Satisfaction “ . — Sonntag , 18 . : ( 4 ) „ Die Meiſterſinger “ .
— Montag , 19 . : ( 8) „ Der geadelte Kaufmann “ .

Theater⸗Nachricht . Da das geſtern zur Aufführung
gekommene Feſtſpiel allgemeinen Anklang gefunden bat , hat
ſich die Intendanz , einem beſonderen Wunſche entſprechend ,
entſchloſſen , dasſelbe auch in der Abonnements⸗Abtheilung B

und zwar Montag den 12. S⸗ptember zur Auffübrung zu
bringen . Als zweiter Theil wird das vaterländiſche Schauſpiel
„ Die Anna⸗Liſe “ aufgeführt werden .

Berlin , 10. Sept . Der königliche Kapellmeiſter Felix
v. Weingartner wurde heute durch die Geburt eines
Sohnes erfreut . 8

Das Kgl . Theater zu Kaſſel hat , wie wir hören , das

auch hier mehrmals aufgeführte Drama von Franz Sicking
„ Kaiſer Friedrich . “ unter ſehr günſtigen Bedingungen zur
Aufführung erworben . Wir hoffen , daß wir auch in dieſer
Spielzeit wieder Gelegenheit haben werden , das talentvolle
Werk auf unſerer Bühne zu ſehen .

— —

Literariſches .

Adrian Balbi ' s Allgemeine Erdbeſchreibung .
Ein Handbuch des geographiſchen Wiſſens für die Bedürfniſſe
aller Gebildeten . Achte Auflage . Vollkommen neu bearbeitet
von Dr . Franz Heiderich . ( A. Hartleben ' s Verlag in Wien . )

Wir haben bereits Gelegenheit gehabt , auf das Erſcheinen
dieſes hochbedeutſamen Werkes hinzuweiſen , das ſeiner ganzen
Anlage , ſeinem gediegenen wiſſenſchaftlichem Inhalte nach ein
Haus⸗ und Familienbuch im beſten Sinne des Wortes zu
werden verſpricht . Die Lieferungen —9 , welche die Lönder⸗
kunde des Auſtralcontinentes und der polyneſiſchen Inſelflur ,
ſowie den Beginn der Länderkunde Amerikas enthalten ,
ſchließen ſich in jeder Beziehung ebenbürtig den vorausge⸗
gangenen an . Der Bearbeiter des Werkes , Dr . Franz
Heiderich , hat es verſtanden , das weitverſtreute Material mit
kundiger Hand zu ordnen und zu ſichten und zu einer überaus
lebendigen Schelderung der phyſikaliſchen , politiſchen und
ſtatiſtiſchen Verhältniſſe der betreffenden Gebiete zuſammen⸗
zufaſſen Die artiſtiſche Ausſtattung mit trefflichen Original⸗
bolzſchnitten , Textkärtchen und aparten Kartenbeilagen , macht
der Verlagsbuchhandlung alle Ebre .

2 — — — ——— —8̃̃̃̃̃ —
Geſundheit

wieder zu erlangen ,
dazu ei heute nur
die höchſt einfache Kur

5 Pfarrer Kneipp .
roßartige Erfolge

werden ( äglich durch
die Waſſerkur er⸗

ſeK egun et billigen
— 8 Prelſen. 45519

5
Proſpecte durch die

Badeverwaltung .
Adreſſe : Stahlbad bei Weinheim an der Bergſtraße .

Waſferheilauſtalt zu Michelſtadt Orenen
Station der heſſ . Odenwald⸗Bahn ( Frankfurt a. . ) Hanau⸗Eberbach

( Heilbronn⸗Stuttgart ) .
Heilanſtalt für chroniſch Kranke der verſchiedenſten Art ,

namentlich Nerpenleidende ( Geiſteskranke ſind ausgeſchloſſen ) , Ra⸗
tionelle Waſſerkuren , Electricität ( auch elektr . Bäder ) , Maſſage ,

eee ,
87333

andaufenthalt für Erholungsbedürftige und Reconvales⸗
centen ( Sommerfriſche ) .

Die Anſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet . Näheres
durch Proſpecte .

5 gymnaſium , Großh . Realſchule und Inſti⸗
tuten von Frl . Roman , Frl . Stammel ein⸗

gefübrten 45569

heſte , Schreib⸗ u. Zeichenmaterialien
empfehlen zum Wiederbeginn des neuen Schul⸗

jahres in anerkannt beſten Qualitäten

A . CLöwenhaupt Söhne ,
Kaufhaus , neues Lokal N 1 , 9 .

2

Selbstthätige Feuerlöschapparate .
Extincteure , System Zuber

Extineteure , System Schmahl

Annihilatoren bewährter Systeme
Hydranten - schläuche
Feuerwehrrequisiten aller Art

empfiehlt 35624
Heinrieh Helwig ,

M 2 , S .

verkaufe ich die Pianinos noch billiger als bisher . Kreuzſeitig
beſte Qualität , 10 Jahre Garantie , gegen Baar⸗ oder Abzahlung

ſtrument wird umgetauſcht . Beſte Empfehlungen zur Seite .

Piauino⸗Spezialität , Ludwigshafen , Bismarckſtr . 43 .

ohne Vermittler . Ganz neu zu 450, 490, 500, 550 M. Jedes In⸗

Mannheim , 11 . September .

Institut Stammel ,
vorm . Fohr .

„ Die geehrten Eltern der Zöglinge , ſowie die Freunde und
Gönner der Anſtalt werden 46913

Montag , den 12 . ds. , Nachmittags 2½ bis 5 Uhr
zur gefl . Beſichtigung des neuen Schulgebändes , C 7 , 6 höfl,
eingeladen .

Anmeldungen neuer Schülerinnen werden tägl . entgegenge⸗
nommen . — Beginn des Unterrichts : Mittwoch , 14 . Septbr .

Hochachtungsvoll : A. Stammel .

Mannheimer Handels⸗Akademie , 8 l, 2.

Höhere Handelsſchule zun ie dane
männiſchen Beruf . Proſpekte durch den Vosſtand 43846

Brauer⸗Akademie zu Worms .
Beginn des nächſten Unterrichts⸗Curſus am 1. Nov . Programm

zu erhalten durch 1489
Director Dr . Schneider in Worms .

Volz' ſche Vorbildungs⸗Auſtalt zu Caſſel
— ſtaatlich conceſſionirt —

bereitet mit ſicherem Erfolg auf die 86545
Kähurichs⸗, Freiwilligen⸗ , Primaner⸗ u . Prüfung

vor . e Aufſicht . Aufnahme jederzeit . Pen⸗
ſtonäre z. Z. ea . 20 . Fähnriche ( Primareife ) in —8 Wochen .
Einjährige in 6 Monaten . Vorzügliche Empfehlunugen

aus höheren Kreiſen .
Lothar Volz , Caſſel .

Schafmarkt in Mergentheim
Nounerſtag , den 15. September. 48

Feuerverſicherungsbank f. J. zu Golhg
Die Bank verſichert gegen Brandſchaden und gegen

Exploſion jeder Art . Die verehrl . Verſicherten , welche
ſich gegen Exploſion jeder Art noch nicht gedeckt haben,
werden wegen des § 38 (letzter Abſatz ) der Bankver⸗

foſſung dringend gebeten , dies baldgefl . nachzuholen .

Die Geueralagentur : Rabus & Stoll ,
L. 2 , 14 . 455⁴7

Wohne oon heute an

S 1 , 15 .
46876 Ph . Machts , Nobes .

Junkers Ruh- Ofen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica - Fenstern und Wärme- Cireulatlen ,
auf ' s Feinste regulirbar ,

ein ganz vorzügliches Fabrikat ,
In den verschiedensten Grössen u. Termen, auenk

das Neueste in Mantelöfen mit Dauerbrand bel

Junker « Buh ,
Eisengiesserel in Karisruhe , Baden .

Grosse Kohlenersparniss, . Einfache
und sichere Regulirung . Sichtbares und

desshalb mühelos zu überwachendes
Feuer . Fussbodenwärme . Vortreffliche

Ventilation . Kein Erglühen äusserer
Theile möglich . Starke Wasserver -

dunstung , daher feuchte u. gesunde
Zimmerluft . Grösste Reinlichkeit .

25 Veber 50 , o00stück im Gebrauch ,

Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo .

in 45820
nheim .

Wien - Basel - Malland - Dijon , Filialen in Berlin und Faris .

Hans Eichelsdörfer
0 3 , 1 Kunſtraße 0 3 , 1 .

Chotolade und Catao Größtes Lager in

aus den renommirteſten in⸗ und Japauiſchen u. Chineſiſchen
ausländiſchen Fabriken . Luxus⸗ und Gebrauchs⸗

Deſſerts ꝛc. Gegenſtänden . 46879

eDirecter Thee - Import .

S5e Cölniſches Waſſer ⸗
von Joh . Chr . Fochtenberger in Heilbronn

Feinstes und billigstes Parfüm

in Flacons à 35 , 60 , 70 und 90 Pfg ·
Alleinverkauf für Mannheim bei 4593

J . Demmer , ˙GEBRUDER ZIPPERER
0O 6 , 3ſ % und Filiale T 5, 14 .
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Handelsregiſtereinträge .
Zum Handelsregiſter wurde ein⸗

getragen : 46954
15 Su . ⸗Z. 490 Geſ . ⸗Reg. Bd.

VI. Firma : „ C. F. Boehringer
& Söhne “ in Waldhof : Der Sitz
der Geſellſchaft iſt ſeit 27. Juli
1887 nach Waldhof verlegt , woſelbſt
das Geſchäft unter der bisherigen
Firma weiter betrieben wird .
Die dem Karl Twietmeyer er⸗
theilte Procura iſt erloſchen .
Wilhelm Mehl , Kaufmann in
Mannheim , iſt als Procuriſt be⸗
ſtellt mit der Berechtigung , die
Firma in Gemeinſchaft mit dem
Procuriſten Otto Ackermann zu
zeichnen .

2. Zu . ⸗Z. 220 Firm . ⸗Reg .
Bd. 1F . Firma : „Louiſe Heck
WMwe. “ in Mannheim . Inhaberin
iſt Louiſe Heck Wittwe in Mann⸗
heim.

3. Zu . ⸗Z. 491 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VI. Firma : „Gebrüder Neu “ in
Mannheim . Der am 22. 2
1892 zwiſchen Jakob Neu
Jeanette Dukas in Freiburg er⸗
richtete Ehevertrag beſtimmt :
„ Das fahrende Vermögen , welches
die Brautleute in die Ehe ein⸗
bringen , während der Ehe erwerben
oder geſchenkt erhalten mit den
etwa darauf ruhenden fahrenden
Schulden werden von der Gemein⸗
ſchaft ausgeſchloſſen und ver⸗
liegenſchaftet . Jeder Theil wirft
jedoch von feinem Fahrnißbei⸗
bringen 100 Mk. in die Gemein⸗
ſchaft ein . “

4. Zu . ⸗Z. 230 Geſ . ⸗Reg. Bd .
VI. Firma . „Heinrich Straß⸗
burger “ in Mannheim . Der am
10. Auguſt 1892 zwiſchen Friedrich
Straßburger und Regine Ger⸗
trude Bayerthal dahier errichtete
Ehevertrag beſtimmt : „Alles gegen⸗
wärtige und zukünftige Vermögen .
der beiden Braut⸗ und künftigen
Eheleute wird bis guf den Betrag
von zweihundert Mark, den jeder
Theil zur Gemeinſchaft gibt , ſammt
den etwa guf dem Vermögen haf⸗
tenden Schulden von der Gemein⸗
ſchaft ausgeſchloſſen und für erſatz⸗
pflichtig erklärt in Gemäßheit der

. ⸗R. ⸗S. 1500 bis mit 1504 des
Badiſchen Landrechtes . “

5. Zu . ⸗Z. 207 des Firm . ⸗Keg.
Bd. III . Firma : „ M. Blum “ in

Vekanntmachung .
Zur Beſeitigung von Mißver⸗

ſtändniſſen 3 hiermit 1
aufmerkſam gemacht , daß der
ſtädtiſche Bauhof von den ſtäd⸗
tiſchen Behörden zur Desinfec⸗
tionsanſtalt nicht beſtimmt wor⸗
den iſt und zu desinfizirende
Gegenſtände deshalb unter keinen
Umſtänden dorthin verbracht wer⸗
den dürfen . 46605

Mannheim , 5. September 1892.

eck.

Der praktiſche Rathgeber
im Obſt⸗ u. Gartenban .

Verlag Kgl . Hofbuchdruckerei
Trowitzſch & Sohn in Frank⸗

Sſnleie W 00uſtrirte Wochenſchrift.
Erſcheint an jedem Sonntage .

Eigenes Etabliſſement mit Ber⸗
und Verſuchskellerei .

reis bei jeder Poſtanſtalt oder
Buchh . vierteljährl . eine Mark .

us dem Inhalt der neueſten
Nummer :

Schlefiens Obſtbau ( Fortſ ) —
c be run von Obſt . — Vor⸗
ſicht bei Traubenſäckchen aus Per⸗
gamentpapier . — Chriſt ' s Dörr⸗
apparat . — Herbeiſchaffung des
Waſſers nach abgelegenen Gärten
( Abb. ) — Einfache
zucht . —Taube Puffbohnen ( Abb. )
— Zweimalige Ernte von Puff⸗
bohnen . — Abſterbende Gürken
( Abb. ) — Praktiſche Winterdecke
für Tritoma Uvaria ( 3 Abb. ) —
Bekämpfung der Blattkrankheiten .
— Vertilgung der Ameiſen an

ꝛc. — Fangen
er Mäuſe im Garten ( Abb. ) —

Trocknen der Aepfel ohne Back⸗
ofen und Dörrapparat u. ſ. w.

Probenummern gern auf
Verlangen koſtenlos

überſandt .

Bekleidungs - Akademie
Frankfurt a. M. 5

Zuschneldelehrangt . Stellenzuwei -
sung . Prospecte d. Direot . Martens .

35464

Da lehen
Si tt ittelt

5 ge dde Herapeß, Je
Mannheim . Die dem Moritz Blum fions
ertheilte Procura iſt erloſchen .

6. Zu . ⸗Z. 221 Firm . ⸗Reg.
Bd. IV . Firma : „ S . Siebeneck “
in Mannheim . Inhaberin iſt
Suſanna Siebeneck geb. Scheible ,
Chefrau des Melchior Siebeneck ,
Kaufmann in Mannheim , der
ſeine Shefrau zum Handelsbetriebe
ermächtigt hat . Die Firmenin⸗
haberin hat ihrem genannten Ehe⸗
mann Procura ertheilt .

Der am 5. März
Melchior Siebeneck und Suſanna
Scheible in Mannheim errichtete
Ehevertrag beſtimmt : „ Die künf⸗
tigen Ehegatten bedingen , daß ihr
beiderſeitiges Vermögen durchaus

1
0 bleiben ſoll . Die Ehefrau

ehält die völlige Verwaltung ihrer
beweglichen und unbeweglichen
Güter und den freien G ihrer
Einkünfte .

Mannheim , 7. September 1892 .
Gr . Amtsgericht III .

Dr . Hummel .

Aeigemngs Inkündigang .
In Folge richterlicher Ber⸗

fügung wird dem Wirth Gottlob
Abel hier am 45951
Montag , 26 . September 1892 ,

achmittags 2 Uhr
im Rathhaus hier die nachbe⸗
ſchriebene Liegenſchaft öffentlich
verſteigert und der uſchlag
ertheilt , wenn die Schätzung ge⸗
boten wird .

Das Grundſtück dahier No. 85
der Schwetzingerſtraße im Maaße
von 2 2 77,0 am mit den darauf
befindlichen Baulichkeiten , als :

Ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit

aen
Keller , ein dreiſtöckiger

lügelanbau mit gewölbtem
eller , ein einſtöckiger Abort

neben Bernhard Biſchoff und Otto
Stenzel , taxirt zu 70000 .

S ebenzigtauſend Mark ,
Mannheim , 26. Auguſt 1892.

Der Vollſtreckungsbeamte
Großh . Notar :

attes .

Jleigerungs⸗Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung 7 805
Maurer Georg

acob 2 ier amNittn c 14 . September 1892 ,

i Natzbens daßſe chbim us ier die nachbe⸗
ſchriebenen Liegenſchaften öffent⸗
lich verſteigert , und der endgiltige
Zuſchlag ertheilt , wenn die Schätz⸗
Ung auch nicht geboten wird .
Beſchreibung 5 Liegenſchaften.

Das dreiſtöckige Wohnhaus da⸗
hier Amerikanerſtraße 13a mit in
Eiſen gewölbtem Keller u. Dach⸗
gaupen , vierſtöckigem Abortanbau ,
einſtöckigem Hinterbau mit Zim⸗
mer und Hofunterkellerung mit
Backofen u. Bäckerwerkſtatt neben
Philipp Reis und Conrad Schäfer
taxirt 25000 M.

2.
Das dreiſtöckige Wohn⸗

haus dahier Lindenhof⸗
ſtraße Nr. 68 mit Schie⸗
nenkeller u. Dachgaupen ,
vierſtöckigem Abortan⸗
bau , einſtöckigem Abort
und Piſſoiranbau und
einſtöckigem Hinterhaus
wit Wohnung , neben

b Scheid und Dr .
fé , taxirt 22000 M.

zuſammen : 47000 M.
Mannheim , 14. Auguſt 1892.

Der Vollſtreckungsbeamte :
Gro Notar :

0

et
der ee der Preuß . Cen⸗
tralbodeneredit , . ⸗G. Berlin .

Nic . Mäher , Q 5, 10 .

Einige Herren
können noch an meinen

Tanz⸗Curſen
theilnehmen und bitte baldigſt
anzumelden . 46729

J . Kühnle , 4 3 , 7½

Tapeten - Versandt
n Priynto und

Beubherren franon.

DrDas weltbekannte

Bettfedern - Fabrik -
von

2 1 Ber⸗
in , Prinzenſt . 43, end . geg .

Nachn. 10 . ) garan⸗
tirt neue vorzügl . füllende
Bettfedern , Pfd . 55 Pfg. 36863
Halbdaunen , das Pfd . Mk. 1,25.

derei dalbdaunen , d. Pfd. M. 1,75 .
vorzügl . Daunen , d. Pfd . Mk. 2,85

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett .
Verpackung wird nicht berechnet .

Größtes Lager in⸗ und aus⸗
ländiſcher Vögel , alle Sorten
Vogelfutter in be Qualität ,
Patent⸗ Futter Inſeeten⸗
Vögel , Gold⸗ u. ſonſtige Aqua⸗
rienſiſche , größte Auswahl .

Aquarien , Terrarten , Gold⸗
ſiſchglasſtänder , Garten⸗ , Feld⸗
und Waldſamen . 305⁴45⁵

A . Siebeneck k & Cie .
F 8 , 1. P 6 , I .

Fortwährend werden die ent⸗

ſtandenen 48323

Reſte Buxkin und

Kammgarne ,
unſeres Lagers zu Hoſen , Anzügen
und Paletots

geei
„ bedentend

unter Fabrilpreis N 4, 18 ,
part . einzeln abgegeben .

r n

Auis für Dantn. )
Braut⸗ , Ball⸗, Geſellſchafts⸗

und Photographie⸗Friſuren
werden von mir ſelbſt auf
das Geſchmackvollſte ausge⸗
führt . 40910

Mäßzige Preiſe .

F . X . Werek ,
Damenfriſeur , D 5, 14 .

— —

Tafel⸗ und Koch⸗, ge⸗

40 el⸗ pffückte beſte Sort .
Mk.

1327
pro Ct. ,

ſorgf . Verp . Fſt . ſüß . Apfelmoſt
v. d. Kelt . M. 22 . — 100 Etr . v.
30 Ltr . an . Moſtaepfel . 5
Hühner bek. fleiß . Eierleger , Rie⸗
ſengänſe , Enten , Perl⸗ und Trut⸗

ühner ꝛc. beſt . Racen . Man verl .
oſtenlos Preisbuch . 46425
Graf , Geflügel⸗ und Obſtpark ,

Neckarſteinach .

General⸗Anzeiger .

An

Güte

7

.....

———

Bewährtes

allbekanntes

Fabrikat:

Patent-Dauerbrand-

Oefen

chſter

bis

reichſter

Ausſtattung.

1

Conſtruction

unübertroffen.

7mal

prämiirt.

einfa
Amerikaniſche Ofenfabrik

Nürnberg 46890

Paul Reißmann
in Doos bei Nürnberg .

Deutsche

wahl bei

Pariser borseffen
O. P . à la Sirèene

Alleinverkauf
dieſer allgemein als vorzüglich an⸗

erkannten Fabrikate in reichſter Aus⸗

J . J . Quilling , 80 1

Corseften

5757
77
7

46568

Mannheim .

——

Eine mitten in einer im
erfreulichſten Aufblühen be⸗
griffenen Kreis⸗ u. Garniſons⸗
ſtadt der Pfalz — Knotenpunkt
von 4 Bahnlinien — gelegene
Bierbrauerei mit großen
Wirthſchaftsräumen und einem

ausverbrauch von 2000
Hektol . — einträgliches und
gut eingerichtetes Geſchäft mit
eigener egeh und 17 u. 30

Hektol . Keſſelgehalt und vor⸗
züglichem Lagerkeller — iſt ,
weil ſich der Herr Beſitzer
Altershalber zurückziehen will ,
billig feil . — Auskunft durch
Albert Rotzinger in Frei -
burg 1. B. 46922

— — — —
Zweiräd . Handwagen billig

zu verkaufen . 7 , 4 . 46942
Brste Sporiafitätenſebrik Deutsehl
geurkndet 1877. Eigene Bisengi

—

Sroßepferde⸗Berlosſung ;
in

Hauptgewinn
Nur im 10 55n 24688

10000 Mark ,
5000 Murt ,

0K2500
Mark ,

25 550 Mark ,

ſowie 863 ſonſtige
Gewinne. 5

Mark das Loos , 11 Looſe 10
Mk. ſind zu beziehdurch

A. Molling , Baden⸗Baden .
In Mannheim zu haven bet:

Louis Lochert ,R 1, 1, Caſino .
A. Nauth , Friſeur , F 5, 9,

gegenüber dem Luxhof .
Hch, Knieriem , G 5, 8.
C. Krebs , Schreibwaaren⸗

handlung , Q 2, 6.

N P . Weisbrod , H 7, 23.
. Hepp , U 1. 4.

Klauierunterricht
ertheilt ſehr gründlich gegen
mäßiges Honorar . 45889

E . Kembter , M2 , 13 ,
2. Stock .

Finanzirungen und

Aſſoctiationen
vermittelt billigſt u. diseret .

Alfred Heinemaunn ,

Mannheim , d 7 , 8 . 98 .

Zum Häckeln u. Strſcken wird
angenommen . E 5, 11½ . 46622

1 Gel

etwas Inhalt und einem

goldenen Ring ( Ehering )
verloren gegangen . Abzu⸗
geben gegen gute Belohnung
in H 7 . 26 . 46531

Freitag , eine goldene Herren⸗
uhr verloren . Abzugeben gegen
Belohnung L 9, 1, W. Dycker⸗
hoff. 46948

möbl . Parterrezimmer .

4 gut erhaltene 46943

SSlen
zu verkaufen . Näh . B 7, 12 , part .

1 einthür . Kleiderſchrank , 1

Kinderwagen , 1 großer Reiſe⸗
koffer abzugeben . 46962

Bureau Gind

E. Dütenfabrikk
ucht für Platz u. Umgebung e.

Facttaen und thöti en Vertreter
egen Fixum und Proviſion .

Offerten und Ref . unter A. 9188
an Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a. M. 45792

Folporteure auf neueſte Bilder,
Spiegel , Uhren , Alare ꝛc. ꝛc. gegen
höchſte Proviſion ſucht 46488
J . Brunner , Colportage⸗Geſchäft

in Worms .

Für ein feines Nobes⸗ und
Confectlons⸗Geſchäft wird zum
baldigen Eintritt eine 46951

erſte Arbeiterin
eſucht . Es wird nur auf eine

gächti e Kraft reflectirt , die
felbſtſtändig im Taillen⸗Gar⸗
niren iſt , und welche Energie

um die Leitung des Ar⸗
beitszir mmers übernehmen zukön⸗
nen . Gefl . Offerten mit Angabe
der Stellung und Ge⸗
haltsanſprüche unter L. 41867
an Haafenſtein & Bogler , . . ,
Mannheim .

Teinf junges Mäßchen ſofort
oder aufs Ztel ggußt 46940

45

Ein iſrael . Mädchen , w. 4

Jahre in einem Hauſe , auch
etwas kochen kann , ſucht in kl.

relig . Familie Stelle aufs Ziel .
%0s? Bureau Gindorff ,P 6,8 .

Ein Fraulein ſucht ein ſchön
46961

Offerten unter No. 46961 an
die Expedition d. Bl . erbeten .

Demüthlich möbl . Zimmer ,
ohne Frühſtück von e. Kaufmann

Familienanſchluß und
Klavier erwünſcht . 1 Oſſert .
m. Preisang . bef, sub J. 61671b
Hagfenſtein & Vogler ,
Mannhei

. ⸗G. ,
46950

B 6, 24
Zim. zu v. 988

Eas-SellsUche,
nur ganz vorzügliche Qualitäten in allen Farben , beſon⸗
ders für Wiederverkäufer empfehlen billigſt 46738

Hill & Müller , P 2, 14, Telephon 576 .

cbeehrte Mausfrauen !

Emil Seelig ' s
1313 Kaffee - Essenz ,

*

an Güte und Geschmack von keiner Cenenrrens er -
reicht , iſt in den meiſten beſſeren Geſchäften zu haben mit

Stern im Reir als Schutzmarke . 46933

Fabriken in Hellbronn u. Waldau .

erhält man einzig und allein
durch 46176

E . Teschner ' s

Milchentkeimer — Milch - ⸗
C7 K

schützer .

Aerztlich empfohlen .
Staunend billigl !

Unübertroffen einfachl !
Vor den schreckliechsten

Krankheiten werden
Kinder und Erwaechsene

geschützt .
Jede sorgaame Mutter und

iede Hausfrau sollte es nicht
unterlassen , denselben zu ge-

brauchen . Nur durch 5
fache Anwendung des „ Mileh -

schützer “ werdenalleKrank -
heitsstofre aus der Milch ent -
fernt und nur in diesem Falle
schafft der Genuss derselben

blühendes Aussehen .
0

0 as UDeberkochen derE. Jeschner N Mileh ist unmöglieh

757 770 77 enelbst beim stärksten Feuer .
＋ 2 27 Laut Gutachten des Herrn

D . C. Bischoff , vereid . Chemiker und Sachverständiger
bei den Königl . Gerichten und dem Polizei - Präsidium Berlin ,
ist E. Teschner ' s Milchentkeimer als vorzüglieh für
den Gebrauch anerkannt worden ,

in weissblech 60 F . (incl . Jerpiekarg und
in Emaille od. Porzellan 80 Pfg . ( Lebrauebsaaweisung.

Zu haben in allen Haus - und Küchenmagazinen , Eisen -
waaren - und Porzellanhandlungen . Nach Orten ohne Nieder -

1 e sende direct franco einen Milchschützer in Carton für
. —.

Alleiniger Fabrikant u . Patent - Inhaber

E . Teschner , Berlin . , Schleiermacherstr . 20

Preis :

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . 14, Sonntag nach Pfingſten , 11. Septbr .
6 Uhr Frühmeſſe , 8 Uhr Zweiter Gottesdienſt . ½10 Uhr Haupt⸗
gottesdienſt . ( Predigt und Amt ) . 11 Uhr Meſſe . 2 Uhr Chriſten⸗
lehre . ½3 Uhr Bruderſchaft von hl . Herzen Maria .

Schulkirche . Sonntag . 9 Uhr Kindergottesdienſt .
Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag . 8 Uhr Singmeſſe .

4 Uhr Abendpredigt .
Laurentinskirche . Sonntag . 6 Uhr Beicht . 7 Uhr Frühmeſſe .

½9 Uhr Singmeſſe für die Schulkinder . ½10 Uhr Predigt und
Amt . 11 Uhr Chriſtenlehre für Mädchen . 2 Uhr Chriſtenlehre

85
½3 Uhr Vesper ; hernach Jungfrauen⸗Congregation

Saal ) .

Untere kath . Pfarrei . Sonntag , 11. September . 6 Uhr
Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Amt mit

Predigt . 11 Uhr hl. Meſſe . ½2 Uhr Chriſtenlehre für die

Mäbchen der letzten 2 Jahre . ½3 Uhr Vesper .

Altkatholiſche Gemeinde .
Sonntag , 11. Sept . , um 10 Uhr Gottesdienſt mit Feſtpredigt

von Herrn Prof . Dr . Watterich .

F 185 3 3. St. , 2 gute Schlaf⸗
55 ſtellen a. d. St . geh. ,

ſofort zu verm . 46960

3. St . , 1 gut möbl .
f 4, 9 20 Zim . ſof. z. v. 4694

K 4 5 3 Zimmer und Küche
* 5 zu vermiethen . Preis

21 Mark . 46946

ſch. Manſ . ⸗Wohng. , 3
M 5, Zim. , Küche u. 5000an ruh . Leute zu verm . 469

Semeinde der biſch. Methodiſtenkirche U 6, 28, Hinterh.
Sonntag Nachm . ½2 —½8 Uhr Kindergottesdienſt ( Sonntags⸗

euſt —4 Uhr Relig . Vortrag von Herrn Prediger L. 5
Dienſtag Abend Uhr Erbauungsſtunde . Zutritt Jedermann frei .

Freireligiöſe Gemeinde .
Sonntag , 11. Septbr . Vormittags 10 Uhr im großen Caſino⸗

Saale , R 1, 1, Vortrag des Herrn Prediger Schneider über
das Thema : „ Das Daſein Gottes . “

Hierzu ladet Jedermann freundlichſt ein
Der Vorſtand .

1



Wahl .

Herbſt⸗ und J

Herbst-Sasson 199293.
Von meiner Einkaufsreiſe zurück , empfehle die neueſten Erſchei⸗

nungen der diesjährigen Herbſtmode in außerordentlich reichhaltiger
Namentlich offerire unter Anderem als Hauptneuheiten :

Winter⸗Jagnettes
einfachſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten .

Herbſt⸗ und Winter⸗Jaguettes
großartigſter Auswahl .

Herbſt und Winter⸗Capes
reizende Neuheit .

Regen⸗Mäntel großartigſtes Sortiment

( mit Watteaux⸗Falte ) ,
( Special⸗Neuheit ) in

Erſatz für das ſeitherige
5 Mantelet , halblang , lang ,

Stück in den modernſten Fagons , wie z. B.
mit Pellerine , mit Kaputze , mit gezogenem Ruͤcken ꝛt. ;ferner
Frauenmäntel mit Capes , Kragen ꝛc.

Promenades , Radmäntel , Winter -

Paletots und Havelocs .

Specialität :
Seiden - Peluche und Seiden - Matlassé laquettes ,

Capes und Mantelets .

in langer und halb⸗
langer Fagon von den

von mindeſtens 1000

46717

Sine beſondere Aufmerkſamkeit habe ich der Abtheilung fiür

Anfertigung nach Maass
zugewendet und dementſprechend durchaus tüchtige Kräfte engagirt , ſo daß ich
allen Anforderungen in größerem Umfange als ſeither entſprechen kann .

F 1, 2 .
5

licher Neuheiten in :

ophie Link ,
Breite Straße , 1 , 1 , Eckladen .

Damen - Mäntel - Confection .
Ich bitte auf meine Schaufenſter⸗Ausſtellungen zu achten .

Kinder⸗Tonfekfion.
Einziges Special⸗Geſchäft am hieſigen Platze .

Breitestrasse
Von meiner Einkaufsreiſe zurück, zeige hierdurch den Empfaug ſämmt⸗

Knaben⸗

Anzügen

Knaben⸗

Ueberzithern

F 1, 2 .

46646

Mädchen⸗
Mänteln

Baby⸗
Ttagnänteln

—
,

85

Mädchen⸗
Kleidern

Mädchen⸗
Jacken Tſicat-Tallen

F 1, 2

Breiteſtraße .

Knaben⸗

Mützen

M ädch en⸗

Mützen

an . 8 Lager von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres .

Stuhl , Breietraße
bitte meineeeeeeee zu achten .

F 1 ,

18055
Optiker ,

H4 , 29 .
Bitte genau

auf Litera zu
achten . 44367

Mein - EHssige
Die Besten zu b n — zum Einmachen

die Haltbarsten 44943

sind in allen besseren Geschäften in plombirten Korbflaschen zu haben .

Telephon 98 Fabhrik : Käferthalerstrasse 190 .

1Madchen ,dasperſeke kochen
kann , u. ſich Aen zäuslichen Ar⸗

veiten Unterzieht , n. auswärts geſ .
Näß. , H 8 , 35 , 3. St . 4686

Bettfedernreinigung in und
außer dem Hauſe mit Dampf .
46192 Frau — G 7, 20.

W zahlt die höchſten Preiſe
kk für getragene Kleider

Schuhe und Stiefel ? 46266
M . Bickel , J 1, 17 .

2 5 — —

. Alnenn Uatter
Krelier für S Rofograpfie und Malerei

Mannheim
P 7, 19 ( Heidelbergerstrasse 19 ) parterre .

Telephon 570 .

Vielfach prämiirt .

5 10

N

AN

99
511

ee
7n...

—

boniglickste Photagrapblen in alln ötöse 8
30 Veręgròssernumgen

nach jedem Bilde bis kiber Lebensgrüss⸗
Augenblieks - Sitzung

Künstlerische Arrangements .
An Sonn - d. Felertagen von 9 Uhr ab geöffnet .SSSe

—8 eee
SSSASSAAcoccrcrcccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccce

— 575
—

— 0 8 18 NN 5

b 1. 5. Günſtiger Gelegenheikskauf !151 5
Bei Sortirung des Fabriklagers habe ich große Poſten Parthiewaaren mit unbedeutenden

Webfehlern oder Fleckchen innormalwollenen ( Syſtem — Dr . Jäger ) , merino , baumwollenen

fie
Hern ⸗Syſtem Dr . Lahmann ) Hemden , Unterhoſen , Unterfacken , Strümpfen und Socken

ür Herren , Damen und Kinder um die Hälfte des Fabrikpreiſes zum Ausverkauf ausgeſetzt .

Tricottaillen und Kinder⸗Kleidchen ieden ehmbaren

B . 5 F . W . Leichter , 5 . 5
Atrick und Web⸗Auſtalt . —

Kuiu,Luuelen 21
Friedrich Grohe

Kohlen⸗ und Holzhandlung ,
Comptoir K 2 , 12 . Telephon Nr . 4 80empftehlt zu den billigſten Concurrenzpreiſen

Brenn materialien
in nur prima Qualitäten , als :

Fettſchrot , ( Ofenbrand ) ſehr ſtückreich , ſtets direert aus dem Schliff .
Nußkohlen , gewaſchen und griesfrei nachgeſiebt in verſchiedenen Korngrößen

für Füllöfen⸗ und Küch' enfeuerung .
Anthracitkohlen , ( für Füllöfen ) vorzüglichſte deutſche Marken ,

do. beſte engliſche Marke .

Schmiedenußkohlen u . Bnchen⸗Polztohlen
Ruhr⸗ und Gaseoaes für Heizanlagen und Füllöfen .
Tannenholz , in Scheitern und kleingeſpalten .
Buchenholz , in Scheitern und nach Maßangabe kleingemacht .
Buchen⸗Abfallholz , in Klötzchen zum Heizen von Zimmeröfen .

Bündelholz und Bricket , Marken 5 N und G. F .B

8 150 auserwählte Sort . belSeifen
Otto Hess , E , 6

43540 Planken vis - - vis Pfälzer Hof .

Seeeο οο οοο
In gros . In delall .

8Mein Lager in

Striekwolle
von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten ,
iſt für die diesjährige Saiſon aufs Reichhaltigſte
aſſortirt. 46900

Gleichzeitig empfehle ich
55

Anterhoſen , Anterjacken, Hemdken, 5
Leibbinden

Sin Baumwolle , Halbwolle und Wolle

3 größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen .

Jpn Kander, 4,8 .
Iin gros. in
Zeeseseeοοοοοο οοοοο
Seened ge0efFefe felg.

Schulbäücher .
Sämmtliche in den hieſigen Lehranſtalten

eingeführte Schulbücher ſind in dauerhaften
Einbänden und zu billigen 1
vorräthig in

Julius Hermann s

SSdee
i far er

22 Hausfrau !

40844

MühlpäuserZeug Reste
—

Herbſt⸗ u. Winuterkleider . Stofße,
Möbelſtoffe , Vorhänge ,

Weißwaaren , Buckskin in Reſten
und reichſter Auswahl .

Joſef Schmies , 9 6 , 6 ,
Heidelberger⸗Straße. 46947

Für Stotternde .
Praktiſche Anleitung zur Selbſt⸗

heilung empfiehlt 00 Einſend⸗
ung von Mark 5,00 46835

Otto Mey ,
Coesfeld in We lfalen .

Ueberraschend
ist der Erfolg der 46047

Venus - Seife
von der Excelsior - Parfü -

merie , Berlin .
Dieselbe verhilft durch ihre

vorzüglichen cosmetischen Sub -
stanzen zur schnellsten Erlangung
eines blendend weissen Teints ,
weshalb sie auf keinem Toilletten -
tisch fehlen darf , à Stück 50 Pf .
zu haben bei M. Hepp , UV1. 4.

ν
Die 35239

andſchuhwaſcherei Buchhandlung
L . Jähnigen , 0 3, 6 Scke von Planken u. Strohmarkt . O 3, 6

befindet ſich nunmehr
H 2 , 8 , 3. Stod . 0
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